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Stuttgart.
Von mehreren Gountagsgewerbeschu-

len ist der Wunsch ausgesprochen wor¬
den , daß der Einsendungstermin für die-
jenigcnZeicbnuugen , welche um die aus-
gesezten Prelle konkurriren und an der
öffentlichen Ausstellung Antheil nehmen
wolle » , weiter huiausgerückt werden
wöge . In Folge dessen wird statt
Ostern die Pfingstwocke  für die
Ausstellung bestimmt;  die konkuiriren-
ten Zeichnungen sind längstens bis zum
I . Mai hieher einzusenden , auck ist
denjenigen Schulen , welche bereits sol¬
che eingesendet haben , gestattet , bis da¬
hin noch weitere eiuzugeben.

Die Bezirksämter haben diese Be¬
kanntmachung auch in den Amtsblät¬
tern zu veröffentlichen.

Den 2 . März 1850.
K Stutienrath . K n a p p.

Oberamt Nagold.
Nach einer Mittheilung des K . Ober¬

amts Maulbronn vom 5 . d. Mts . soll
der Hantweiksbursche , welcher des in
der Nummer 37 , Seite 290 des Staats-
Anzeigers von dem K . Oberamtsgerichte
Maulbronn ausgeschriebenen Diebstahls
verdächtig ist, aus dem diesseitigen Be¬
zirke und entweder ein Tuchmacher oder
Zimmermann seyn.

Die Ortsvorsteher werden nun ange¬
wiesen , dießfalls Nachforschungen an-
zustellen und wenn sie etwas in Er¬
fahrung dringen , was auf den Dieb¬
stahl schließen lassen könnte , sogleich
Anzeige hieher zu machen.

Nagold , den 17 . März 1850.
K . Oderamt . Wiebdekink.

Oberamt Horb.
An die Ortsvorstände.

Dieselben werden angewiesen , den
beireffenden Etutenbesitzern ungesäumt
zu eröffnen , daß das Bcschellen auf
der diesigen Dcschellstation am 12 . die¬
ses Monats beginne.

Den 9 . März 1850.
K. Obkramt . Lindenmajer.

Dienstag , den 82 . Marz

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

S chnlden - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene wertere Ver¬
handlung an dem unten bezeichneten
Tag und Ort vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Absonderungs - Berech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kem Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der LiquidationS - Tagfahrt
idre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , m dem einen wie in dem andern
Hall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidircnlen Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akren  bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nichlei scheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werten,

^daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Vcr-
i kaufs der Massegegenstänte und der Be¬

stätigung des Güterpflegcrs der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-

, treten.
Joseph Koch , Taglöhner in Bör-

! stingcn,
! Mittwoch den 3 . April,
! Morgens 9 Uhr,
! auf dem Rathhause in Börstingen.

Den 2 . März 1850.
Königl . Oberamtsgericht.

Hartmann.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Entmiindigling.
Nachdem Rosenwirth Marr Gött-

ler  von Reringen wegen bescheinigter
Geisteskrankheit entmündigt undzuVer-

o r

830
RAM-

waltung seines Vermögens für unfähig
erklärt , auch demselben in der Person
des Schreiners Johann Göttler  ein
Pfleger bestellt worden ist, so macht man
dieses zu dem Bebufe öffentlich bekannt,
damit Niemand sich in Rechtsgeschäfte

, mit Rosenwirth Marr Göttler einlasse,
. welche ohne die Zustimmung , seines Pfle-
! gers ungültig wären.
! Den 8 . März 1850.
l Königliches Oberamtsgericht.
^ _ Hartmann.

! Forstamt Altenstalg ^ —
Revier Alkenstaig . '

! Hvlzvcrkuttf.
! Zu dem Verkauf des im Staatswatd

Drenntenwälbchen geschlage-
neu Holres , be,redend in:

195 Stämmen tannenem
Langbolz,

98 Stücke rannene Sägklötze,
37 ^ Klafter tannene Scheiter,
20V « Klafter tannene Prügel,

1 /̂4  Klarer Reisachprügel,
875 Stücke tannene Wellen,

hat man
Montag den 18 . d. M.

bestimmt und ladet die Steigerungslu-
stige » dazu ein.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 9 Uhr

im Walde selbst , bei ungünstiger Wit¬
terung un Dorf  Bösingen.

Alienstaig , den 7 . März 1850.
Königliches Horstamt.

Grüninger.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

H vlzverkauf.
Unter den bekannten Bedingungen

werben am
Dienstag dem 19 . d. M -,

von Morgens 9 Uhr an,
in dem Schlag Benenberg,
Markung Wildberg : 1 Klaf-

-_ ter eichene Scheiter , ^ Klaf¬
ter eichene Prügel , 13V , Klafter Na-
delholz - Schetter , 13 '/ » Klafter Nadel-
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Holz-Prügel , 175 Stücke eichene, 3950
Stücke Reisbolzwellen , und

am Mittwoch dem 20 . dieses,
von Morgens 9 Uhr an,

in dem Nagolder Schloßderg : 3Werk-
büchlen, 1 forchener Sägklotz , l '/z Klaf¬
ter eichene Scheiter , 3 V, Klafter bu¬
chene Scheiter , '/ , Klafter buchene Prü¬
gel , ^ Klafter lindene Scheiter , 33V«
Klafter Nadelbolz -Scheiter , 4 ^ Klaf¬
ter Nadelholz -Prügel , 62 '/ , Stücke ei¬
chene, 187 ^, Stücke buchene, 50 Stücke
lindene und 3425 Stücke Naveldolz-
wellen zum Verkauf gebracht werden.

Die Ortsvorsteber wollen diesen Ver¬
kauf gehörig und rechtzeitig bekannt
machen lassen.

Wildberg , den 9 . März 1850.
Königliches Forstamt.

Gunzert.

Hofkamcralamt Herrenberg . !
yerrenberg.

Früchte feil.
Von den diesseitigen Frucht -Vorräthen

ist der — in etwa 18 Sches-
lfeln bestehende verfügbare
eVorrath an neuer Gerste,
'und der noch vorräthige alte

Wickenhaber mit etlich und 40 Schef¬
feln , der ebenfalls noch zu Saatgut sich
eignet , zum Verkauf ausgesezt.

Den 7 . März 1850.
K . Hofkameralamt.

_ Beck._

Gerichtsnotariat Nagold.
Mindersbach,

Obcramts Nagold.
Liegenschafts Verkauf.

Aus der Gantmasse des Michael
M Fastnacht,  Sattlers in
MMindersbach , kommt dessen
Msämmtliche Liegenschaft am

Donnerstag dem 4 . April d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst in öffentli¬
chem Aufstreich zum Verkauf , und zwar:

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhause und Scheuer mit An¬
bau,

ungefähr 5 Morgen Aecker,
1 Morgen 1 Viertel Waldung,

Viertel Garten und
2V, Viertel Wiesen aus Ebhauser

Markung.
Die Liebhaber , welchen die Bedin¬

gungen vor dem Verkaufe bekannt
gemacht werden , wollen sich um obige
Zeit einfiaden.

Den 2. März 1850.
Königliches Gerichts Notariat

Nagold.

Gerichtsnotariat Nagold.
Obertbalheim.

Gläubiger - Aufruf.
Um den Schuldenstand des im Mai

1849 gestorbenen Bartholomäus Hel¬
der,  gewesenen Bauers von hier , ge¬
nau kennen zu lernen , werden dessen
Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 20 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzuzei-
gen und zu beweisen.

Den 25 . Februar 1850.
TherlungSbehörde.

Vär. K- .GerichtsnotariatNagold.
Bi hier,  Kommissär.

Amtsnotariat Eutingen.
Bildechingen,

Gerichtsbezirks Horb.
Gläubiger - Aufruf.

Martin Bäder,  Bauers Wittwe
dahier , Maria , geborene Gramer , ge¬
gen welche das Gam -Verfahren einge-
leiket ist, wünscht mit ihren Gläubigern
einen Borg - und Nachlaß -Vergleich ab-
zuschließen, und eS ist zu dieser Ver¬
handlung Tagfahrt auf

Mittwoch den 20 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

sestgesezt worden . Die etwaigen unbe¬
kannten Gläubiger derselben werden nun
aufgeforbert , an gedachtem Tage auf
dem Rathhause rn Bildechingen in Per¬
son oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen, oder sich bis zu erwähn¬
ter Tagfahrt schriftlich über den Bei¬
tritt zu einem etwa zu Stande kommen¬
den Vergleich zu erklären , um so mehr,
als bei einem wirklichen Gant -Berfah-
»en für die unbevorzugten Gläubiger
und die Gläubiger der vierten Klaffe
keine Aussicht auf eine Befriedigung
vorhanden wäre.

Den 27 . Februar 1850.
K. Amtsnotariat Eutingen.

H a i l e r.

Amtsnotariat Eutingen.
Eutingen,

Gerichtsbezirks Horb.
Gläubiger - Aufruf.

Um in der Echuldensache der Bar¬
tholomäus Gförer,  Maurers Wmwe
dahier , die ausstehenden Liegenschafts-
kaufschillinge mir Sicherheit verweisen
zu können, werden alle Gläubiger der¬
selben hiemit aufgeforbert,

binnen 3 Wochen
von heute an , ihre Ansprüche bei dem
Gemeinderath dahier um so gewisser
anzumelden , als sie im Unterlassungsfälle
bei der Verweisung unberücksichtigtblei-

den müßten , und jeglichen Nachtheil
sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den 27 . Februar 1350.
K. Amtsnotariat und

Gemeinderath.
Vät. Amt- notar Hailer.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Abstreichs - Verhandlung.
Am Mittwoch dem 20 . d. M -,

Nachmittags 1 Uhr,
wird eine Mauer wegen Vergrößerung

des hiesigen Gottesackers von
circa 150 Schuh lang , so

wie die Reparation des Pfla¬
sters in hiesiger Steig in öffentlichen
Abstreich gebracht werden.

Die ardeitslustigen Maurer - und Pfla¬
ster -Meister werden zu oben benannter
Zeit auf hiesiges Rathhaus eingeladen.

Den 8 . März 1850.
Stadtschultheißenamt . ^

Brenner.

Stadt ? e n st a i g.
Liegenschafts -Verkäufe.

Die schon in
Nro . I und 11

A . dieses Blattes br-
schriebenen — in

den Gantmassen deS
jung Jakob Friedrich Hummel,

Bäckers hier,
und

Gottlob Schittler,  BärenwirthS
hier,

gehörige » Liegenschaften kommen
Donnerstag den 21 . Marz d. I .,

Mittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus wiederholt zum
Verkauf , wozu einladen

die Güterpfleger:
Kaufmann Lied.
Schwanenwirth Di et sch.

Vät . Stadtscknlrheiß
Speidel.

Den 25 . Februar 1850.

B e r n e ck,
Oderamts Nagold.

Heu - und Stroh-
Verkauf.

Am Donnerstag dem 21 d. M .,
Mittags 1 Uhr , '

werden in hiesiger Pfarrscheuer circa
«MDtz  50 Centner Heu und circa

100 Bund verschiedenes
gegen baare Bezah¬

lung verkauft , wozu die Kaufs -Liebha¬
ber höflich eingeladen werden.

Den 8 . März 1850.
Stadtschultheißenamt-

Brenner.
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Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Gläubiger Aufruf.
Durch den Tod des Johann Marlin

Volz,  Webers von hier , werden alle
Bürgschafis - Verbindlichkeiten aufge¬
hoben. Innerhalb

14 Tagen
kann Jeder seine Ansprüche gellend ma¬
chen bei

Schultheiß Koch.
Den 8. März 1850.

B a i s « n g e n,
Oberamts Horb.

Frucht - Verkauf.
Am Moniag dem 17. d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft die hiesige Ge¬
meinde

80 Scheffel Dinkel,
12 Scheffel Weitzen und

11 Scheffel Linsengerste
im öffentlichen Aufürerch gegen baare
Bezahlung , wvM die Liebhaber eilige,
laden werden.

Den 10. März 1850.
Schultheiß Teufel.

Oberthalheim,
Gerichts - Bezirks Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Ganimasse des Martin " u tz,

Webers dahier » wird die
vorhandene Liegen-

öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf ausgesezt und zwar:

Eine zweistöckige Scheuer mit einge¬
richteter Wohnung , oben im Dorf;

etwa 5 Morgen Ackerfeld.
D >e Verkaufsverhandlung findet am
Montag dem 18. März d. I .,

Nachmittags 1 Ubr,
auf hiesigem Nachhause statt, wozu die
Kaufsliebbaber mit dem Anfügen ein-
g elaben werben , daß unbekannte mit be¬
glaubigten Vermögens - und Prädikats-
Zeugnissen vor Beginn dieser Verhand¬
lung sich auszuweiscn baden.

Den 13 . Februar 1850.
_ Schultheiß Klink.

H a i t e r b a ch,
Oberamts Nagold.

Oel - , Walk -, Reib-
und

Schleif Mühle,
so wie

Wollspinnerei Verkauf.
Im Wege der Hilfsvollstreckung wird

dem Friedrich Helder,  Tuchmacher
dahier , am

Mittwoch dem 20 . März d. IS .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus sein besitzendes

/M -sM Wohnhaus mit zwei Woh
und Scheuer außer-

der Stadt , an der
Straße nach Nagold verkauft werden.

In diese Gebäulichkeiten , welche in
gutem Zustand sind , ist eine Oel -,
Walk - , Reib - und Schleifmühlc , so
wie eine Wollspinnerei , letztere mit
verbesserter Vorrichtung eingerichtet,
und die Werke selbst sind mit hinläng¬
licher Wasserkraft versehen.

Indem man Liebhaber , mit den nö-
thigen Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen , einladet , bemerkt
man , daß ein thätiger Mann sein
gutes Auskommen finden würde.

Stadtschultheißenamt.
_ Klink.

N e u b u l a ch.
Hopfenstangen - Verkauf.

Es werden ungefähr 500 Stücke Ho¬
pfenstangen , von 20 bis 35
Schuh lang , 200 Gerüst¬
stangen und 500 Floßwieden

im Gemeinbcwald Mäbich
Mittwoch den 20 . d. M .,

Nachmittags 1 Ubr,
gegen baare Bezahlung verkauft . Die
Zusammenkunft ist

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathhause dahier.

Liebhaber werden biezu eingeladen.
Den 9. März 1850.

Stadtschultheißenamt.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Wiederholter
Wirthschafts-

und
Güter - Berkauf

Da der dem lezten Verkaufe der Lie¬
genschaft des in Gant geratenen Joel
Kübler,  Schwanenwirths dahier , kein
günstiges Resultat erzielt wurde , so
wird diese Liegenschaft am

Dienstag dem 2. April d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rath¬
hause zum wiederholten
Verkaufe gebracht , und
zwar:

Gebäude:
Die Wirthschaft zur Schwane , welche

besteht in einem zweistöckigen Wohn¬
haus und Scheuer unter einem
Dach mit Backofen, Branntwein-
und Bierbrauerei -Einrichtung mit
Hofraithe und einigen Ruthen
Garten dabei, mitten im Dorf an
der Straße , nebst einem neben
dem HauS einzeln stehenden Wa¬
gen- und Holzschopf und Biermälze;

Güter:
11 Ruthen Baumgarten,
3 /̂ , Viertel Wiesen und etwa
5 Morgen Aecker.

Die Liebhaber werden mit dem An¬
fügen höflicp Ungeladen , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugniß zu ver¬
sehen haben.

Den 1. März 1850.
Güterpfleger:

G u tek u n st.
Vckt. Schultheißenamt.

Walz.

N e u b u l a ch,
Oberamts Calw.

Langholz -Verkauf.
Die Gemeinde dahier verkauft unge-

. fähr 400 Stücke Langholz
stehend , im Eemeinkewald
Ederlesberg vom 60 - er ab¬

wärts gegen baare Bezahlung , der
Verkauf ist auf

Donnerstag den 14 ,
Mittags 1 Uhr,

anberaumt , die Zusammenkunft aber
Morgens 8 Uhr,

auf dem RathhauS dahier , wo es dann
auf Verlangen vorgewicsen wird.

Zugleich werden ungefähr 3000 Stück
birkene Reifstangen von 10 bis 20
schuh im Gemeindewald Löcherhalde
gegen baare Bezahlung verkauft , die
Zusammenkunft ist wie oben um 8 Uhr,
der Verkauf aber dieser beginnt

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier.

Liebhaber hiezu werden hiemit ein¬
geladen.

Stadtschultheißenamt.

Wildb e r g,
Oberamts Nagold.

Liegensehasts - Verkauf.
Dem Hirschwirth Weick dahier wirb

die vorhandene
Liegenschaft, beste¬
hend in:

einem zweistö¬
ckigen Wohnhaus , das Wirthöhaus
zum Hirsch,

einem Bräuhause sammt Bierbraue¬
rei - Einrichtung und Branntwein¬
brennerei,

einem noch neu erbauten Lagerbier-
Keller,

einem Keller unter Friederich Echweik-
hardts Haus,

zwei Gaststallungen,
der Hälfte an einem Wohnhaus vor

dem umern Thor und einem Wohn¬
haus in der Thurmgasse , sodann



Gärten:
IFg Morgen 46,6 Ruthen in 1

Parzellen,
Wiesen:

9 /̂g Morgen 35,5 Ruthen in 10
Parzellen,

A e ck e r:
16 Morgen 8,5 Ruthen in 14 Par¬

zellen,
am Montag dem 8 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem diesigen Ratbhaus im öffent¬
lichen Auistreich verkauft werden , wozu
die Kaufsliebbabcr , und zwar unbe¬
kannte mit legalen Vermögens - Zeug¬
nissen versehen , biemit eingeladen sind.

Hiebei wird bemerkt , daß das Wirtb-
schafts -Gebäude samivt Brauerei an der
frequenten Straße , welche von hier nach
Calw und Nagold führt , siebt , die
Wirtbschaft selbst sich bisher einer nickt
unbedeutenden Frequenz zu erfreuen
hatte , und daher für einen umsichtigen,
thätigen Mann ein reichliches Auskom¬
men gewährt.

Den 24 . Februar 1850.
Gemeinverath.

Horb.
Blaubenrer Bleiche -Em¬

pfehlung.
Bon / ezt an nehme ich auch in die¬

sem Jahr Leinwand,
Garn und Faden auf
die rühmlickst bekannte
Blaubeurer Bleiche an,

wobei ich bemerke , daß keine Fracht
noch Vorstreckungsmaß bezahlt werden
darf . Zahlreichen Aufgaben siebt entgegen

Franz G e.ß l e,r , Kaufmann.

Nagold.
Guter Kalk ist nächsten Freitag und

Eamstag zu haben bei
Rauser,  Ziegler.

Den 11 . März 1850.

, Horb.
Nracher Bleiche -Empfehlung

Auf die berühmte Königliche Ura
cher Bleiche besorge

... ich  auch dieses Jahr
Spedition der ro-
Leinwand , Garn

und Faden und bemerke , daß keine
Spesen und nur die Aufgabe der rod
Ellen bezahlt werden darf.

Paul Bert  sch er,
zum Waldhorn.

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Liegeuschafts Verkauf.
Am 22 . dieses Monats

MLMMtbin ich gesonnen , mein An-
zu verkaufen , welches
tn:

einem neu erbauten Haus , mit zwei
Wohnungen eingerichtet , sammt27
Morgen Liegenschaft,

zusammen angeschlagen zu 2600 fl.
Auch kann , wenn es beliebt , ein Stück

Wald dazu gegeben werden.
Dieser Verkauf findet

Nachmittags 1 Uhr
in der Krone dahier statt.

Georg Klotz.

Altenstaig Stadt.
Verkauf einer Bad Anstalt
Die Unterzeichnete ist gesonnen , ihr

einer Bad - Anstalt mit 2
Kesseln und 2 Bad - Lokalen ein-

Haus zu verkaufen,
auch kann ein in der Nähe desselben
gelegener Garten dazu gegeben werten.

Da das Wasser hart am Hause vor¬
beifließt , so können die Bäder auf ganz
bequeme Weise bereitet werden.

Die Bad - Anstalt ist bisher sowohl
von hiesigen Einwohnern als Leuten
aus der Umgegend häufig und mit gu¬
tem Erfolg benützt worden und da ein

Besitzer mit etwas Vermögen dieselbe
ohne große Kosten erweitern und ver.
bessern kann , so ist gar nicht daran zu
zweifeln , daß ein thätiger Mann sein
gutes Fortkommen dabei finde.

Die VerkanlSdetingungen werden bil¬
lig gestellt und werden die KaufSlieber
ersucht , sich wegen des Weiteren an
die Unterzeichnete zu wenden.

Den 28 . Februar 1850.
Christin « Kühn e.

Ettmannsweiler,
Oberamts Nagold.

Verlaufener Hund.
Vor ungefähr 4 Wochen kam mir

»ein Hund , schwarz und rauh-
härig mit einem kleinen wei¬

ten Zeichen auf der Brust,
männlichen Geschlechts , vor meinem
Hause abhanden.

Derjenige , welchem er zugelaufen
sepn möchte , wolle ihn abgeben bei

Kronenwirth Wurster.
S a l z st e t t e n,

Oeramts Horb.
Frucht - Verkauf.

Die Stifrungspflege Salzstetten wird
am

Donnerstag dem 2l . Mär ; d. I,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause dahier ' circa 44
Scheffel D nkel und circa 39 Scheffel
Haber im Aufstrcich gegen baare Be¬
zahlung verkaufen . DieKaufsliebhaber
können sich auf bestimmte Zeit einfinden
Die Früchten können vor dem Verkauf
eingesehen werden.

Aus Auftrag des Stiftungsraths.
Stiftungspfleger Berge.

A l t e n st a t g.
Radfelgen feil.

Einige Hundert 6 - bis 8 - /übrige
breite Radfelgen sind billig zu haben bei

Müller Farst  dem Aeltern.

Nagolder wöchentliche ikrucht - , Brod - , -Fleisch - , Biktualren - und Holz - Preise , den 9 . Mär ; 1850.

Frucht-
Wattungen.

P r e i «
Lerkaust
wurden: Erlös.

höchster. mittlerer. niederer.

S- kr. st. kr. fl. l kr. Sch. >Sr. S. . kr.
Dinkel,neu.1Sch. 4 8 3 58 3 i 42 118 . 4 486 18
Dinkel,alt . » !
Kernen . . , — — _ !_
Haber . . » 4 — 3 49 3 ! 28 22 ! 4 85 55Werke . . 8 8 6 5 36 30 l 4 188 51Mühlfrucht , — — — i — -
Bohnen 1 Sr. — 48 4S — ! 45 I 5 10 2
Waizen . . 1 3 59 — ! 58 1 ! 2 9 , 54Roggen . « — 48 — 48 — 45 r 1 13 i 8Wicken . . » — 31 — 29 - 28 3 4 13 ! 42Erbsen . . » — — — 56 _ I _ > — 4 ! 3 ! 44Linsen . . . — 44 «0 — ! 36 — ! 7 4 > 48

Llns.-Gerfte . — 3» _ 36 - j 34 2 1 10 13Roa .-W «zen » — — — — — -

Brod - Preise.
4 Psd. Kernenbrod . 8 kr.
4 „ Schwarzoroo , . 8 »
1 Weck lOSth . 2 Qll . 1 ,

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsenrlcisch g „
1 , Rinvsteisch ' . . 7 ,
t » Hammemeisch . — !
1 , Kalbfleisch . . 6 ,
1 , Schweinestsisch, i

aoqezogen . . 7 .
unabgezogcn 8 ,

Fett - Preise.
1 „ Schweine-Schmalz 17 .
1 » Rinbschinsrz . . 16 .
1 » Linker . . . . 12 , '

1Psd. Lichrer, gegosfene22kr.
t Pro . Lichter, gezogenc20kr.
1 Psd . Seife . . 15 Ir.

Holz - Preise.
Böbieilen. 1- breik:

raube . . 30—-36 ,
halbsaubere 40  ,
blinde . . . 54 ,

Bretter . 1" br . 18—18,
. 9—10 ' br. . 14 .

Rabmenschenkel 10—12 .
Latten . . . . 3 —4 ,
Kt. Buchenvoiz:.

vr . Achse 8 st. 38 .
genüßl . 8 L. 36 .

Kl. Tannenholz:
or . Achse . 4 st. 36 „
ge,läßt . . 4 K. LS „

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Z a i s e r.
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